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Keilnge M Mr. 175 - er Ks rlsruher Jeitung .
Sonntag , ÄS. Juni 1890 .

Rechtsprechung .
^ Karlsruhe , 28 . Juni . ( Oberlandesgericht .)

Ist zu einer Veräußerung von Liegenschaften die wegen
Minderjährigkeit eines Betheiligten erforderliche Ermäch¬
tigung des Familienraths nicht eingeholt worden , so kann
der minderjährige Kontrahent , wenn er den Vertrag nach
erlangter Volljährigkeit nicht genehmigt , denselben schon
wegen Nichtbeobachtung jener Förmlichkeit , wegen Nich¬
tigkeit in der Form anfechten , ohne daß er eine Verkürzung
behaupten müßte .

L .R .S . 1499 findet auf die Fälle des L .R .S . 1500
n . flgd ., welche in Wahrheit nur eine erweiterte Errun¬
genschaftsgemeinschaft behandeln , Anwendung . Er ent¬
hält aber nur die Regel , welche unbedingt für beide Ehe¬
gatten hinsichtlich des zu Anfang in die Ehe gebrachten
Vermögens , und für den Ehemann auch für das später
anerfallene Vermögen gilt , wogegen für letztere Art des
Vermögens der Ehefrau nach L .R .S . 1504 Abs . 3 be¬
stimmt ist , daß die Frau dessen Anfall , wenn der Ehe¬
mann die pflichtgemäße Feststellung durch Vermögens -
verzeichniß oder gleichgeltende Urkunde unterlassen hat ,
in jeder andern Weise , sogar durch den gemeinen Ruf ,
beweisen kann .

Wenn in einer einen integrirenden Bestandtheil des
ganzen Theilungsgeschäfts bildenden besondern Bestimmung
die Miterben die von ihnen beanspruchte Einwerfungs -
summe durch besondern Auftrag an den Einwurfpflich¬
tigen einem Dritten abtreten , und der Einwurfpflichtige
diesen Auftrag durch Ausstellung eines Schuldscheins an¬
nimmt , so bedarf dieser zweifellos rechtsgiltige Akt als
Auftrag nicht der Form der Schenkung .

Die Tilgung einer Schuld , für welche sich ein Bürge
verpflichtet , hat , durch einen Dritten kann nicht als nütz¬
liche Handlung für den Bürgen erscheinen , so lange der
Bürge nicht in Gefahr schwebte , für die Schuld selbst
angegriffen zu werden , die derzeit noch nicht fällig ist,
und so lange nicht die Zahlung als die Erfüllung einer
nunmehr an den Bürgen herangetretenen Obliegenheit
sich herausstellt .

Im Allgemeinen ist die Vermittlung einer Ehe gegen
Entgelt kein unerlaubtes Geschäft und verstößt nicht gegen
die L .R . S .S . 1131 , 1133 . Gleichwohl gibt es Fälle ,
in denen der Forderung eines Ehemakellohns die Klag¬
barkeit zu versagen ist , so namentlich dann , wenn der
Vermittler sich verwerflicher Mittel bedient oder eine den
guten Sitten zuwiderlausende Lohnzusage erwirkt hat .

Wenn auch Art . 1188 6 . eiv . die Verwirkung der Zi ?lrr
nur dem Schuldner droht , gui a, kait kaillits , so findet
die Bestimmung doch auch schon im Falle der Vermögens¬
zerrüttung Anwendung . Nach badischem Rechte ist hieran
um so weniger zu zweifeln , da L .R .S . 1188 überhaupt
nur von Gantmäßigkeit spricht .

In der vertragsmäßigen Untersagung der Aftermiethe
liegt auch das Verbot der Cession der Rechte aus dem
Mietverträge . Allein in dem Stillschweigen des Ver¬
mieters gegenüber dem ihm erkennbaren Eintritte eines
Andern in das Miethverhältniß ist ein Verzicht auf jene
Untersagung zu erblicken.

Indem der Konkursverwalter mit der Anfechtungsklage
ein die Veräußerung hinderndes Recht an dem Gegen¬
stände der Vollstreckung gegenüber dem Ansprüche eines
Gläubigers auf abgesonderte Befriedigung geltend macht,
handelt er als Vertreter der Konkursgläubiger , somit als
Dritter im Sinne des 8 690 C .-P . -O . Deshalb erhebt
er die Klage mit Recht bei dem Gerichte , in dessen Bezirk
die Zwangsvollstreckung erfolgt ist.

Wenn ein zur Abrechnung und Schuldanerkennung für
»eine Gesellschaft berechtigter Gesellschafter das Interesse
der Gesellschaft nicht genügend wahrt , vielmehr einseitig
etwas verspricht oder anerkennt , was die Gesellschaft nicht
schuldete, so wird er durch Verletzung dieser gegen seinen
Mitgesellschafter bestehenden Pflicht diesem zum Schadens¬
ersätze verpflichtet , dagegen das gegenüber dem Vertrags¬
gegner begründete Verhältniß dadurch nicht berührt .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser begab sich , begleitet von

seiner erlauchten Gemahlin , am Dienstag Abend nach
Kiel , um von dort aus seine Nordlandsreise anzutreten .
Der Kaiser verweilte in Kiel bis zum Freitag und schiffte
sich heute nach Dänemark ein , wo Allerhöchstderselbe in
Helsingör landet , um sich zu Land nach Fredensborg ,
dem Sommersitz der dänischen Herrscherfamilie , zu be¬
geben . Von dort aus erfolgt die Reise durch das Katte¬
gat nach Christiania und weiter nach Bergen . Ihre
Majestät die Kaiserin kehrte von Kiel nach Potsdam zu¬
rück und begibt sich von dort aus mit den Kaiserlichen
Prinzen nach Saßnitz .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heute
aus Schloß Baden in Karlsruhe ein , ertheilte hier eine
Anzahl Audienzen und kehrte Nachmittags nach Baden
zurück. Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßher¬
zog und die Erbgroß Herzogin kehrten am Sonntag
aus Baden -Baden nach Freiburg zurück. Das Befinden
Ihrer König! . Hoheit der Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen ist seit Höchstderen Aufenthalt in
Baden -Baden in erfreulich fortschreitender Besserung be¬
griffen , und um diesen günstigen Fortgang ihrer vollen
Wiederherstellung nicht zu unterbrechen , hat die Kron¬

prinzessin eingewilligt , die für Anfang Juli beabsichtigt
gewesene Rückkehr nach Schweden aufzugeben und den
Sommer über in Baden zu bleiben .

An Stelle des in den Reichsdienst übergetretenen Frei¬
herrn v . Marschall hat Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den bisherigen deutschen Generalkonsul in
Egypten , Geheimen Legationsrath v . Brauer , zum
badischen Gesandten in ^Berlin ernannt . Am Sonntag
wurde der Geheime Legationsrath v . Brauer in Pots¬
dam von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen , um
Allerhöchstdemselben sein Beglaubigungsschreiben zu über¬
reichen .

Der preußische Finanzminister v . Scholz hat , nach¬
dem er acht Jahre hindurch die Finanzen Preußens und
früher schon die des Reiches leitete , wegen seines Augen¬
leidens seinen Abschied genommen . Zu seinem Nachfolger
ist der Reichstagsabgeordnete l )r . Miquel , Oberbürger¬
meister von Frankfurt , ernannt worden , vr . Miquel kam
am Donnerstag aus Berlin nach Frankfurt , um sich von
den dortigen Stadtbehörden zu verabschieden und Anord¬
nungen für seine Uebersiedelung nach Berlin zu treffen ,
da er schon am 1 . Juli sein neues Amt als preußischer
Finanzminister antreten soll. Wie ungern man ihn von
Frankfurt scheiden sieht, obgleich man anerkennt , daß ihm
seine neue Stellung ein größeres Arbeitsfeld erschließt ,
ging aus den Aeußerungen der Frankfurter Blätter her¬
vor . In der gesammten Presse ohne Unterschied der
Parteistellung wurde die hohe Befähigung anerkannt ,
welche der neue Minister für seine Stellung mitbringt .

Am Montag traf der Reichskommissar in Ostafrika ,
Major Wißmann , in Berlin ein . Derselbe begab sich
Mittags nach Berlin , um sich bei Seiner Majestät dem
Kaiser zu melden und Allerhöchstdemselben Bericht zu er¬
statten . Der Kaiser ehrte die hervorragenden Verdienste ,
welche der Reichskommissar sich um die Bewältigung des
Aufstandes in Ostafrika und die Wiederherstellung geord¬
neter Zustände daselbst erworben hat , durch die Erhebung
des Majors Wißmann in den Adelstand . Seine den
deutschen Interessen geleisteten Dienste geben dem Reichs¬
kommissar das Anrecht auf diese hohe Auszeichnung , die
er in der Lösung einer anstrengenden und gefahrvollen
Aufgabe durch meisterhaft kluge und energisch durchge¬
führte Disposition erworben hat . Auch das ist ein Zeichen
der fortschreitenden Machtstellung Deutschlands , daß ein
Mann , wie Wißmann , sein Talent und seine Erfahrungen
im Dienste des Deutschen Reiches statt im Kolonialdienste
fremder Länder mrwerthen kann .

Die von einigen Blättern ausgesprochene Erwartung ,
daß Major v . Wißmann bei der dritten Lesung des Nach¬
tragsetats für Ostafrika im Reichstage erscheinen
werde , verwirklichte sich nicht. Der Nachtragsetat wurde
überhaupt ohne Debatte angenommen , nachdem der Staats¬
sekretär des Auswärtigen ersucht hatte , mit Rücksicht auf
die noch im Gange befindlichen Verhandlungen über Ein¬
zelheiten der deutsch -englischen Vereinbarung von einer
Diskussion des Abkommens mit England abzusehen . An
die Erledigung des Nachtragsetats schloß sich am Dienstag
die zweite Lesung der Militärvorlage an . Die Militär¬
debatte erstreckte sich über die Reichstagssitzungen vom
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag und endigte am letzt¬
genannten Tage mit der Annahme der Vorlage durch die
Stimmen der Konservativen , der Nationalliberalen und
des größten Theils der Centrumspartei . Am Freitag
fand sodann im Reichstage die dritte Lesung der Vorlage
über die Gewerbegerichte statt . Nach einem dem Reichs¬
tage zugegangenen Antrag des Reichskanzlers sollen die
Verhandlungen am 8 . Juli für den Rest des Sommers
unterbrochen und erst am 18 . November wieder ausge¬
nommen werden .

Die österreichisch - ungarischen Delegationen stehen
am Ende ihrer Thätigkeit . Auch diesmal hat ein fried¬
licher und sachlicher Ton die Verhandlungen der gemein¬
samen Reichsvertretung ausgezeichnet . Die politischen und
nationalen Gegensätze, welche die Parteien in Oesterreich
und Ungarn trennen und in den Berathungen der Einzel¬
parlamente oftmals in erregter Weise zum Ausdruck ge¬
langen , gewinnen keinen Einfluß auf den Gang der Be¬
rathungen in den Delegationen . Das Vertrauen zu der
Leitung der auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns , die
Ueberzeugung von der friedenerhaltenden Kraft des Drei¬
bundes und die Bereitwilligkeit , die für die Machtstellung
und äußere Sicherheit des Reiches erforderlichen Lasten
zu übernehmen , ist allen in den Delegationen vertretenen
Parteien gemeinsam und ermöglichte einen glatten Verlauf
der Verhandlungen . Die Delegationsdebatten über die
auswärtige Politik sind in diesem Jahre besonders be-
merkenswerth geworden durch die Erklärungen des Grafen
Kalnoky über das Verhältniß Oesterreichs zu Serbien ;
diese Erklärungen haben auf den gegenwärtigen Stand
der österreichisch-serbischen Beziehungen ein scharfes Licht
geworfen und auch in serbischen Regierungskreisen einen
so nachhaltigen Eindruck hervorgebracht . daß man sich in
Wien und Pest der Erwartung hingibt , die Belgrader
Machthaber werden der österreichfeindlichen Strömung in
der radikalen Partei -Serbiens mit Entschlossenheit und
Besonnenheit entgegentreten . Bei dem am Mittwoch statt¬
gehabten Delegationsdiner nahm Kaiser Franz Josef Ver¬
anlassung , auf das Nachdrücklichste seinen Wunsch nach
der Herstellung des nationalen Friedens in Böhmen durch
die Annahme des deutsch -czechischen Ausgleichs zu betonen ;

der Monarch verurtheilte auf das Entschiedenste die jung -
czechische Agitation , indem er erklärte , daß die Bevölke¬
rung durch lauter leeres Phrasenwerk unnütz aufgeregt
sei, und erwiderte die Bemerkung Riegers , die Regierung
möge die Stimmung der Bevölkerung beruhigen , namentlich
durch Einführung oes Czechischen als Amtssprache , mit
der Bemerkung , vor Allem müsse das Interesse des Staats¬
dienstes gewahrt werden und es dürfe nicht dahin kom¬
men , daß die Beamten der deutschen Sprache nicht mächtig
seien .

Die Krisis im römischen Gemeinderathe ist am Mit -
woch zum Ausbruche gelangt ; in einer stürmischen Sitzung
legten der Sindaco (Bürgermeister ) , die Giunta (der
Ausschuß ) und die Mehrheit des Gemeinderaths , unzufrieden
mit dem Gesetzentwürfe , den die Regierung in der Kam¬
mer zur Beseitigung der finanziellen Nothlage Roms ein¬
gebracht hat , ihre Aemter nieder . Der Gemeinderath er¬
blickte in dem Gesetzentwürfe einen Eingriff in die Selbst¬
verwaltung Roms , den er mit seinem längeren Verblei¬
ben im Amte für unvereinbar hielt . Selbst wenn diese
Absicht zuträfe , würde die Demission des Gemeinderathes
aber doch nur gerade die Wirkung haben , den Einfluß
der Regierung auf die kommunalen Angelegenheiten Roms
zu verstärken , da die Regierung nun einen Kommissar
zur Stadtverwaltung einsetzen muß .

Der Ausgang der am Samstag abgeschlossenen Budget¬
debatte in der spanischen Deputirtenkammer wird all¬
gemein als eine Befestigung der Stellung Sagasta 's aufge¬
faßt . Wenn in der liberalen Partei Spaniens sich in letzter
Zeit eine Bewegung zeigte, welche den Rücktritt Sagasta 's
zu Gunsten eines anderen liberalen Kabinets herbeizuführen
suchte, so ist diese Bewegung anscheinend im Sande ver¬
laufen ; Sagasta selbst bezeigt keine Lust, das Staats¬
ruder freiwillig aus der Hand zu geben, da er unter den
gegenwärtigen schwierigen Verhältnissen seine Kräfte nicht
der Krone entziehen zu sollen glaubt . Es mag zutreffen ,
daß Sagasta 's Auftreten in gewissen Fragen nicht überall
in der liberalen Partei befriedigt und daß er sein Pro¬
gramm nicht im vollen Umfange hat durchführen können ;
anderseits ist Sagasta aber unzweifelhaft der geschickteste ,
Taktiker unter den spanischen Politikern und es erscheint ü
zweifelhaft , ob eine andere Persönlichkeit seiner Partei
das Geschick Sagasta 's haben würde , die liberale Regie¬
rung durch die Klippen und Untiefen der inneren Lage
Spaniens hindurchzuführen . Die gegen Sagasta 's fer¬
neres Verbleiben gerichtete Strömung scheint ihre Haupt¬
ursache auch in ehrgeizigen Bestrebungen einzelner Poli¬
tiker zu haben , die von Herrn Sagasta bald durchschaut
worden sind Es heißt jetzt , daß das spanische Ministe¬
rium eine theilweise Veränderung erfahren werde ; jeden¬
falls wird Sagasta aber an der Spitze des Kabinets
bleiben .

Zwischen der französischen und der englischen
Regierung hat in dieser Woche ein Meinungsaustausch
in Bezug auf das englische Protektorat über Sansibar
stattgefunden . Nach der in Frankreich vorherrschenden
Ansicht verhindert das im Jahr 1862 vereinbarte französisch¬
englische Abkommen die Engländer , Sansibar ohne Zu¬
stimmung Frankreichs unter ihr Protektorat zu stellen ,
und neben diesem Abkommen von 1862 führt man jetzt
ein noch älteres Dokument , aus dem Jahre 1844 her¬
rührend , gegen die englischen Absichten auf Sansibar in ' s
Feld . Man glaubt aber , da Frankreich keine eigenen '
Interessen in Sansibar hat , werde es auch keinen zu
schroffen Standpunkt gegenüber dem Wunsche Englands ,
das Protektorat über Sansibar zu erklären , einnehmen .

Grogherrogthum Baden .
Karlsruhe » den 28 . Juni .

8 <Mw . ( Mitteilungen aus der Stadtrathslitzung )
von gestern . Nach einer Mittheilung der Generalintendanz der
Großh . Civilliste ist beabsichtigt , womöglich schon vom 1 . Sep¬
tember d . I . an die elektrische Beleuchtung im Großh . Hof¬
theater hier einzuführen . — Ueber die Versorgung der
Hinterbliebenen städtischer Beamten wurden Grundsätze
ausgearbeitet , welche vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses genehmigt werden . — Die Stelle des städtischen
Schlachthausverwalters wird dem zweiten Beamten
des Schlachthauses , Herrn Thierarzt Schilling , übertragen .
Die dadurch frei werdende Stelle eines Thierarztes soll zur Be¬
werbung ausgeschrieben werden . — Gleichfalls zur Bewerbung
soll ausgeschrieben werden : die durch das Ableben desVerbrauch -
steuerkontroleurs Dörr erledigte Stelle , sowie die Stelle
eines zweiten Kanalmeisters . — Der Malerinnen schule
wird der budgetmäßig bewilligte Beitrag von 500 M . zur Zah¬
lung angewiesen . — Ein Dankschreiben der an der Volks¬
schule angestellten Hauptlehrer und Hauptlchrerinnen für die
ihnen gewährte Einkommensverbefferung wird zur Kenntniß ge¬
bracht . — Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden übersendet den Jahresbericht fürs Jahr 1889 zur
Vertheilung an die Mitglieder des Stadtraths . Hicfür wirb
Dank ausgesprochen .

Hl Mannheim , 27 . Juni . (Errichtung einer . Stadt¬
hal l e.) Unter der hiesigen Einwohnerschaft zirkulirt gegenwärtig
eine Petition an den Stadtrath , in welcher derselbe um die Er¬
bauung einer Stadthalle gebeten wird , in der größere Festlich¬
keiten abgehalten werden können . Es fehlt ein solches Etablissement
vollständig in unserer Stadt und mußten die hiesigen Vereine
auS diesem Grunde wiederholt die Urbernahme größerer Festlich¬
keiten ablehnen . Die Stadtballe soll in dem neu anzulegenderr
Stadtpark auf der Kuhweide errichtet werden .

»



Handel und Verkehr . *

Breme « , 27 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard wbite Io« , 6.65 . Still . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 33 , Armour 32 ' ) .

« öl « , 27 . Juni . Weizen ver Juli 20 .60 » per Nov . 18.70 .
Roggen ver Juli 15.45, per Nov . 14.55 , Rüböl per 50 K, per
Oktober 58 .10.

Antwerpen » 27 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß » disponibel 17 '/. . Per Juni 17 '/. , per
August 17'/, , per Sept. -Dezbr . 17V, . Süll. Amerik. Schweine¬
schmalz » nicht verzollt, diSpon.» 80V. FrcS.

Bari - » 27 . Juni . Rüböl per Juni 69 .25 , per Juli -August
67 .50, per September -Dezember64 .50, per Jan .-Apr . 62 .75 . Still .
— Spiritus per Juni 36 . — , per Sept .-Dezbr. 37 .50 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juni 34 .60 ,
ver Oktober - Januar 33 .60 . Still . — Mehl , 8 Marques ,

pn Jum 56 .25, per Juli 56.- , per Juli -August 55 80 , ver
September - Dezember 53 .50. Still . — Weizen per Juni 26 .25 ,per Juli 25L0 , per Juli -August 24 .90, per September -Dezember
23 .50 . Still . — Roggen Per Juni 17 —, per Juli 16.10, per «
Juli -August 15.60 , per September -Dezember 15 . 10. Still . —
Talg 62 .75 . Wetter : schön.

— 1» « » l., 1 « ulten r . W. —
- 3 Simk.. 7 » uld«u siwd . w>» holliiad.
» Stmi-, r Franc — 80 Ps.

BtaatSpapiere .
Bade» 4 Obligat . ft. 102.—

. 4 , M . 104 .10
« 4 Obl . v . 1886 M . 107.50

Bayern 4 Oblig . M . 105.90
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 106.90

. 3V, °/° . M . 100 .60
Preußen 4 V, Tousols M - 106 .10

. 3V, °/° TonsolS M . 100 .80
Wtbg . 4V, Obl - V. 1879 M - —

. 4 Obl . V. 75/80 M - 103 .30
Oesterreich . 4 Goldreute ft. 95 .10

. 4 ' /. Silberr . ft. 77 .30

. 4V» Papierr . fl . 76 60

. bPapierr . v. 1881 87.60
Ungarn 4 Goldrente ft . 89 70
Italien 5 Reute Fr . 94.50
b°/o Rumänische Rente 99.—
Rumänien 6 Obl - M . 102 60
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1v77 ^

. bUOrientaul . PR . 71 .90

. Tons . V. 1880 R . 96 90

Port . 4V,A »l . V. 1888 M . 94.10
. 3 Ausländ . Lstr . 6310

Serbien 5 Goldrente 86 60
Schweden 4 M . 102.40
Span . 4 AuSländ. Rente 76.30
3V, Berner Obligat . Fr . 190 . —
Egypten 4 Unis. Obligat . 97 .—
Egypten 5 Privil . Lstr . 102 80
S .-Amerik5Argt .Goldanl . 88 . -

« nnk.« ktten.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 14180
4 Badische Bank Thlr . 115 —
5 BaSler Bankverein Fr . 152L9
4 Berlin . Handelaes. M . 167 20
4 Darmstädter Bank ft. —
4 Deutsche Bank M . 137 .40
4 Deutsche VereinSb. M . 113 —
4 D .Unionb-M .65°/,E .M . 84 .—
4 DiSk.-Kommand. Thlr . 22190
5Oest . Kreditanstalt ft. 263V,
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 122 90
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 128 .—

Frankfurter Kurse vom 27 . Jum 1890 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
I Ltr« ^ so , I Pst . ^

— 3 « mt. ro Pf,
«ml, I Doll« - « «me. »

1 Marl Bau!» — I «Ml. 30
Etsenbahn -Aktte «. !3 Jtal . gar . E .-B . kl.

4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .— 5 Gotthard IV Ser .
4V , Pfälz . Mar -Bahn ft. 148.90 4
4 Pfälz . Nordvahn ft . 121 , - >4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr - 164 905 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm . West-Bahn fl. 298V, !3 Süd -Bahn j
5 Gal ^Karl-8udw.-Ä . ft. 173V« 5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 40
5 Oest.llug .-St .-BahnFr . 20l ° , j3dto . 1—Vlll S . Fr . 84 .—

r . 58 .20Ä Oldenburger Thlr . 40 131
Fr . 103 .80
Fr . 10310
Fr . 103 .10

fl. 105 50^ r . 66 30

5 Oest.Süd -Bahn fl. 120 ' /t
5 Oest.Nordwest ft. 183° ',
5 . , Uit . 8. ft. 205 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 10130
5 Mähr . Grenz -Bahn ft. 78.20
5 Öest.Nordweft-Gold-

Obl . M . 107.40

3 Livor, lut . 6 , Ol u. 02 Fr . 64 90
5 ToScan . Central Fr . 10310
5 Westsic .Eisb .1830stfr .Fr . 101.30
6 Southern PacificofE.IA 11 1.30

Pfandbriefe .
4Pr . B .-T .-A. Vll-IX M .
4 Preuy .Cent.-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M .
92.60 !4 Rh . Hyp. S . 43-46 M5 Oest.Nordw . lüt . X . ft.

5 Oest-Nordw . l-it. 8 . ft. 91 .90 3V , dto .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold ! verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 69 .503V- Preuß .Präm . Thlr . 100
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold !4 Bayrische

steuerfrei M . 100 80 4 Badische
4 Vorarlberger

hl,
4 Oesterr. v . 1854 ft . 250 119
4 , V. 1360 fl. 500 126 .
4 Raab -Grazer Thlr . 100 107

Unverzinsliche Loose
per Stück-

Braunschw. Thlr . W-Loose 106
Oest. fl. 100-8oosev . 1864 311 .
Oesterr. Kreditloose ft. 100

von 1858 324
Ungar . Staatsloose fl. 100 252 .
Ansbacher fl. 7-Loose —
Augsburger ft . 7-8oose
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger ft . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Lorten .
Paris kurz Fr . 100 80
Men kurz ft . 100 173.

100 144 90 Amsterdam kurz ft . 100 168.
100140.30 London kur, 1 Pf . St . 20.

101.39
100.10

95 .60

10 .20 Fr .-St .
90 SouoereignS

Obligationen ««»
10

ft. 83.30 4 Meiu .Pr .Pfdbr . » 100 131 .20 >Dollars in Gold

16.15
20 .31

Industrie -
Aktie».

3V, Freiburg Obl . (4 .—) — . —
3 Karlsruher Obl . 89 50 '
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 125.50
Karlsruh . Maschinenf. dto. 144 . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 96.60
3°/aDeutsch .Phöu .20°/,Ez . 219 .—

Rh . Hypoth.-Bauk 50°/«
bez . Thlr . 127 80
Westeregeln Alkali 152 90

5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 11160

5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin
Montgs 99 .90

4Rom Il —IV Lire 88 .—
LtandeSherrl . Lulehen .

3 ' /,Fst . Menbrg -Birst . M . 91 . 50
Reichsbank Discont 4
Franks . Bank Discont 4 °,«

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 15 . bis 22 . Juni 1890 . (MitgethM vom Stattstischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingt
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach. .
Radolfzell .
Hilzingcn .
DMngen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Eudingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

^ L
Z

L
RoggenGerste

!

Hafer
! L»L
iS>

!

8
Kartoffeln

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

^

RindfleischKuhfleischKalbfleisch

>

HammelfleischSchweinefleisch
Butter

H

pr
.

01

Stück

.
UreiEBrennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tamren

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar -

I kohlen

Orte . 2 ! A
Z

^ Z

1 Liter .
^
kcütS

>

Gruben¬kohlen
Z
V Gruben

-

kohlen

100 Kilogramm 100 Allo¬
gramm.

L0
Liter. 1 Kilogramm . 4 Ster . 100 Kilogramm .

-5 4 A 4 2 4 S A 0« 2 A
23 . — 23 — 18. - 18. - 18 . - Konstanz . . 40H440 140 48 40 30 u . 28 144136 — 150 150 150 21» 60 28 88 46 - 34 .- 340 32» 300 280
22. 45 23. 28 - — — 18- SOUeberlingen . 100 - 120 40 28 32 u . 28 128 >120 112 136 — IW 198 55 W 100 40.— 28.— — 320 300 _
31- 50 22 . 59 - — - — 17- 50 Villingen . . — 360 100 44 40 32 u . 30 140 124 IW 140 128 135 187 45 24 85 34 .— 24 .40 — 280 _
— 2215 — — — 17- 20 Waldshut . . — — > — 46 34 27 u . 26 128 128 — 128 IW 128 WO 60 25 85 38 .— 26 .— — —1350
— 22. 65 — — - — 18 - Lörrach . . . — 100 36 28 25 u. 22 130 120 100 130 130 130 210 . 65 28 80 40 — 28 .- 300 _
22. 48 22 . 32 17. — - - — — Müllheim . . — 340 80 50 32 25 132 132 — IW 130 140 190 60 25 80 40 .— 22.- 320 28l^260 240
— — —. — — - — — Freiburg . . . 500 50Ü 80 50 36 28 u . 26z 148 136 — 130 IW 140 190 55 25 84 40.— 24 .— 400 300'300 230
— - - 23 - 28 — - - 19- 30 Ettenheim . . — 75 40 28 26 128 128 128 — 132 196 50 26 80 42 — 22 .- — !240 —
- - — — - — — — — - Lahr . 600 500 100 40 36 25 n. 22 140 123 IW 140 132 140 200 60 25 88 40.- 22.- 220 2l6 220 200
23 — — — 19 . — 18. — 20— Offenburg . . 480 440 .! 80 42 29 25z 140 130 IW 130 140 140200 60 23 SO 39-- 32 .— 280 240 270 _
22. 25 — 19 . — — -- Baden . . . . 560 480 70 60 40 31, u . 28« 150 138 100 135 155 150 200 69 25 SO I. 30.— 340 300 j.300 -

Rastatt . . . 580 500 55 42 28 27 u. 20 148 123 116 140 140 140 IW 60 24 70 44.— 30.— 300 240 —
21. 50 - - 18 . 50 —. - 18- 50 Karlsruhe . . 510 470 70 44 40 28 u. 24 144 IW — 136 140 144 24k) 60 24 W 38 . - 32 — 290 230 240 190
22. 50 — — - 16. — 20— Durlach . . . 480 480 50 42 33 26, 140 130 — 140 IW 140 200 55 24 80 48.— 32 — 250 230 230 _
— — - — - — — Pforzheim . . — — 65 44 32 27 144 128 — 140 140 136 200 55 25 SO - .- - 280 269 — _
22 — — - 19. 50 — — 20 . — Bruchsal . . . — 420 40 40 28 28 140 140 - - 140 140 140 190 50 24 80 48.— 40 .— 300 270 280 250
20. 90 - - 17 . 50 — — 18. — Mannheim . 530 580 90 42 38 29 u. 25 140 IW 106 140 IW 150 220 70 20 75 46 — 38.—250 190
- — 13. — Heidelberg . . — 530 70 44 36 28 u . 25 144 130 — 140 140 140 240 60 22 70 48-- 33.- 260 200 - —
2160 - -17 . 20 - - 18 . 25 Mosbach . . 440 400 70 40 30 25 120 100 132 — 120 189 5» >24 80 40 — 24 .- 280 260 — —
22 . — 21 . 50 17. - 19. — 18 . — Wertheim . . 700 460. 85 36 26 24 — ISO100 130 120 130 184 so 24 80 — . - — !260 24» —
!H _ - — - - - - 17 . 50 Schaffhausen — — 120 — — 30 U 26 128 112 — 160 144 138 300 S» !S0 — - - -— —i — - ^— —
!- — - — —. - — Basel . . . . — — ! - § — — —- — I —

E .620 . Gemeinde Neckarhause «, Amtsbezirk Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neckarhansen , Amtsgerichtsbezirk Mannheim ,

eingeschrieben find , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnach-
thnles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neckarhausen , den 25 . Juni 1890.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

_ Zieher . Linnenbach » Rathschreiber.
Bürgerliche Stechtspfiege .

Oeffentliche Zustellung.
E .542 .2 . Nr . 32,221. Mannheim .

Die Firma 8 . Weil L Reinhardt in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Darmstädter , klagt gegen den
Christian Math es von Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Waarenlieferungen , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 90 M . 28 Pf . und 6°/, Zin¬
sen vom Klagzustellungstage an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht HI zu Mannheim
auf :
Donnerstag , 25 . September 1890,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 20 . Juni 1890 .,
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

E .644 . 1 . Nr . 11,256 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm Heutigen verfügt :

Es wird auf Antrag der Vertreter
- es Thumringer Schuldienstes bezw.
des Gemeinde - und Ortsschul -
raths Thumriugeu , welcher sein bezüg¬
liches Interesse , sowie die Nichteinge-
tragenheit der betr- Grundstücke und den
langjährigen Besitz daran bescheinigte ,
nach § 823 C .P .O . vergl. mit § 99 ff.
bad . Einf .Ges- zu den Reichsjustizge¬
setzen Termin auf

Montag den 27 . Oktober 1890»
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und werden hierzu alle Die¬
jenigen , welche an den betr. Grund¬
stücken

Lagerbuch 570 : 18 a 45 gm Acker im
Gewann hinter der Kirche , einerseits
Pfarrei Rütteln , anderseits Weg,

Lagerbuch Nr . 630 : 6 a 20 gm Wiesen
und Weg im Gewann in den Kirch-
matten , einerseits Pfarrei Rütteln , an¬
derseits Johann Friedrich Steiger »

Lagerbuch 631 : 13 a 93 gm Äcker,
Wiesen und Weg im Gewann in den
Kirchmatten, einerseits Johann Friedr .
Steiger , anderseits Weg,

Lagerbuch 629 : 51 a 93 gm Wald im
Gewann Hofgartenhölzlc , einerseits
Pfarrei Rütteln , anderseits Ausstößer ,
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bandr beruhende Rechte , insbesondere
fideikommiffarische , besitzen , mit der Auf¬
forderung, diese Ansprüche im Termin
entsprechend geltend zu machen , einge¬
laden , widrigens diese Rechte auf An¬
trag für erloschen erklärt würden.

Lörrach , 19. Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
E . 566 .2. Nr . 6950 . MoSbach .

Landwirth Ludwig Gätschenberger
von Katzenthal besitzt nachverzeichnete
in der Gemarkung Katzenthal gelegene
Liegenschaften , deren Erwerb durch einen
Eintrag im Grundbuche nicht nachge¬
wiesen werden kann , nämlich :

1 . 11 Ruthen Krautgarten in den
Stegkrautgärten , neben Wilhelm
Streckfuß und Severin Gimber .

2 . 5 Ruthen Krautgarten im Brühl ,
neben Johann Anton Großkinsky
und Philipp Zehr.

Auf Antrag des Besitzers werden
alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
vcrbande beruhende Rechte zu haben
glauben» aufgefordert , solche spätestens
in dem auf
Dienstag den 16. September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermine anzumel-
den , ansonst die nicht angemeldetenAn¬
sprüche dem Antragsteller gegenüber
als erloschen erklärt werden .

Mosbach , den 21 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Heber .
KonkurSversahre».

E . 640 . Nr . 16,445. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Peter König von Freiburg wurde heute
am 26 . Juni 1890, Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Privat Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
25 . Juli 1890 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gcrichts-
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände auf

Montag den 21 . Juli 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 2. August 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
15. Juli 1890 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 26 . Juni 1890.
Der Gerichts !chreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .

E .643 . Nr . 6012 . Kenzingen .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Remigius Jörg er in Hecklingen wurde
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts da¬
hier vom Heutigen auf Antrag des Ge¬
meinschuldnersheute am 27 . Juni 1890,
Vormittags II Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Herr Kaufmann G . L . Hauck
von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. Juli 1890 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 26 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

Samstag den 26 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 18. Juli 1890 Anzeige

! zu machen .
> Kenzingen, den 27 . Juni 1890 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :' Meroth .
! E .641 . Nr . 12,977 . Waldshut .
Ueber das Vermögen des Maurers

jKonrad Raufer von Dogern , z . Zt .
! in Basel , wurde, da derselbe seine Zah¬
lungen eingestellt hat, heute , Montag
den 23 . Juni 1890 , Nachmittags 6

! Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
j Zum Konkursverwalter wurde Wai -
senrichter Bornhauser hier ernannt ,

j Konkuesforderuugen sind anzumelden
chis Mittwoch , 23. Juli d . I .

Termin zur Prüfung der angemel-
deten Forderungen, sowie zur Beschluß¬
fassung über die Wahl eines anderen
Verwalters und über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes , sowie die
in 8 .120 der K .O . genannten Gegen¬
stände wurde auf : Mittwoch den 30.
Juli d . J . , Vorm . V-9 Uhr , bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

ffchuldig sind , wird aufgegeben , nichts
!an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten und von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
15. Juli d . I . Anzeige zu machen .

Waldshut , 23 . Juni 1890 .
Der Gerichts !chreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
E .639 . Nr . 12,594 . Waldshut .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Landwirths
Reinhard Baumgartner von Engel¬
schwand ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der Schlußtermin auf

Donnerstag den 17. Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vordem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt.

Waldshut . den 21 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
E .642 . Nr . 5767. Ettenheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Israel Sußmann
von Orschweier wird , nachdem der in
dem Vergleichstermine vom 19 . Mai
1890 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 19.
Mai 1890 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Ettenheim , den 25 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Büchner .

E650 . Thiengen .
Den Konkurs gegen

Josef Kl auser , Bäcker
in Horheim, betr .

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht, daß die Vertheilung obiger Kon¬
kursmasse demnächst stattfindet.

Der verfügbare Massebestand beträgt
M . 638 .48 » die bevorrechtigten Forde¬
rungen betragen M . 198 .30 und die nicht
bevorrechtigtenbetragenbis jetzt M . 1986.

Zugleich werden diejenigen Gläubiger ,
welcheabgesonderteBefriedigung begehrt
haben, sowie jene , deren Forderungen
nicht festgestellt sind, darauf aufmerksam
gemacht , daß sie bei der Vertheilung
nur dann berücksichtigt werden , wenn
sie dem Konkursverwalter binnen einer
Frist von 2 Wochen von dieser Be¬
kanntmachung an den in den 88 140/4
der K .O . vorgeschriebenen Nachweis ge¬
liefert haben.

Thiengen, den 2si . Juni 1890 .
Der Konkursverwalter

T . Gr iß .
Vermögeusabsonderung.

E . 638 . Nr . 10,967 . Mannheim .
Die Ehefrau des Glasers Georg
Breher , Elisabetha , geborene Hoff-
mann in Schwetzingen, vertreten durch
Rechtsanwalt I>r . Rosenfeld in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 30 . September 1890 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 27 . Juni 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichtŝ

Jacob .
Erbetoweisuug.

E .646 . 1 . Nr . 4222 . Gernsbach .
Das Gr . Amtsgericht Gernsbach hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des Taglöhners Rochus
Schmitt , Afra , geborne Wörner von
Reichenthal, hat um Einweisung rn Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes gebeten. Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht ^ ^innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Gernsbach , den 25 . Junr 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wöllner .

Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofbuchdruckerei .
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